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HenningSchluß/MayJehle
„DerFriedenwarinGefahr“
ReflexionenzureschatologischenDimensionderSchola-Schalplate
Zusammenfassung:DieSchulschalplatewurdeinden70erJahrenalsneuesMe-
diumimGeschichtsunterichtderDDReingeführt.AmBeispieleinesHörstücksfürdie
10.KlassezurFrageder„Friedenssicherungam13.8.1961“ausdererstenGeschichts-
Schalplatewird mitHilfevon methodologischenÜberlegungenausderDDR-Erzie-
hungswissenschaftundeinerUnterichtsaufzeichnungvomEndeder70erJahre,inder
dieseSchalplateeingesetztwird,dasTondokumentausverschiedenenPerspektiven
analysiert.AngezieltwurdemitihmdieEinheitvonErleben-Erkennen-WertenundHal-
tungimkommunistischenSinn.IhreSpitzefindetdieErwartungshaltungandasneueMe-
diuminderdamalsartikuliertenHofnung,dieSchulschalplateseidasMedium,indem
derDualvonwissenschaftlicherundkünstlerischerWeltaneignungaufgehobenwürde
unddamitobjektiveEinsichtindiegeselschaftlichenGesetzmäßigkeitenschonjetztim
Unterichtmöglichwürde.
Schlagworte:DDR,Schulschalplate,audiovisuele Medien,kommunistischeErzie-
hung,AkademiederPädagogischenWissenschaften(APW)
1.Einleitung
KeineswegsnurinderDDRwarenandenEinsatzneuerMedienimUnterichthohe
ErwartungenundHofnungengeknüpft(vgl.z.B.fürdieDebateindenUSACuban,
1986,fürdieBundesrepublikz.B.Boeckmann&Lehnert,1975).Ebensowenigwares
dieDDR-Pädagogik,diedieMöglichkeitenneuerUnterichtstechnologienalserstefür
sichentdeckte.DasprominentesteBeispieldürftederOrbissensualiumpictusdesCo-
meniussein.Aberauchdiesogenannten„NeuenMedien“warenbaldnachihrerVer-
breitungfürdiepädagogischeNutzanwendungerschlossen.DieimKatalogderBib-
liothekfürBildungsgeschichtlicheForschunginBerlinunterdemSchlagwort„Schal-
plate“zahlreichverzeichnetenPublikationenausdemZeitraumder30erund40erJahre
legennahe,dassderenPotentialfüreineeindrücklicheUnterichtsgestaltungbereits
damalsthematisiertwordenwar.DasimAufkommenvonFilmundRadioenthaltene
„PromiseofBringingtheWorldintotheClassroom“(Cuban,1986,S.9)unddieda-
durchgewecktenErwartungenbeschreibtCubanbereitsfürdieUSAseitden20erJah-
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ren.DiesesindauchdortbiszumErscheinenseinerPublikationaktuelgeblieben,wo-
beivoralemdasVersprechenhöhererEfizienzimMitelpunktsteht.
DieindiesemAufsatzherausgearbeiteteHofnung,mitelsästhetischerGestaltung
derauditivenUnterichtsmiteldasDualwissenschaftlicherundkünstlerischerWelt-
aneignungaufhebenzukönnen,scheintunsjedocheinSpezifikumderDDR-Pädagogik
zusein.1ImFolgendensolderAbschniteinerSchulschalplateuntersuchtwerden,
indemesumdie„SicherungdesFriedensam13.August1961“geht.DieseSchal-
platewardieerste,dieimSchuljahr1972/73fürdenGeschichtsunterichtausgeliefert
wurde.DieHerausgabedieserSchalplateundderEinsatzaudiovisuelerUnterichts-
medieninsgesamtwurdeninzahlreichenPublikationenimHinblickaufihreBedeutung
fürdiesozialistischeErziehungthematisiert.DieseMaterialiensolengenutztwerden,
umdendamaligenErwartungshorizontandasneueMediumzurekonstruieren(2).Da-
rananschließendwirdzunächstdasKonzeptdesSchülerjobs(Breidenstein,2006)ein-
geführt(3),dasalsheuristischesHilfsmitelzurInterpretationeinervideographierten
UnterichtsstundeausdemJahr1977,inderdieseSchulschalplatezumEinsatzkam,
herangezogenwird.InderDiskussiondiesesBeispielsfürdieMöglichkeitendestat-
sächlichenEinsatzesdiesesneuenMediumsimUnterichtsolendiehochgesteckten
Erwartungen–insbesonderedieHofnung,mitelseinerSchalplatedasDualvonwis-
senschaftlicherundkünstlerischerWeltaneignungineiner„EinheitvonErleben-Erken-
nen-Werten“aufhebenzukönnen–abschließendreflektiertwerden(4).
2.DieBedeutungdieserSchalplatefürdenUnterrichtinderDDR
InseinemAufsatz„DieFunktionderaudiovisuelenUnterichtsmitelbeiderEntwick-
lungdessozialistischenGeschichtsbewußtseins“ordnetAlfriedKrausedieRoleder
SchulschalplateindenKontextderAufgabedesVolksbildungswesensderDDRein:
DerrevolutionäreProzeß,dendieentwickeltesozialistischeGeselschaftinunse-
remLandedurchläuft,stelthöhereAnsprücheauchandieSchuleundveranlaßt
uns,ZielundErgebnisunsererArbeiterneutzudurchdenken.Bekanntlichwurdedie
kommunistischeErziehungalsaktueleAufgabeunsererSchulenichtvonungefähr
indenVordergrundgerückt.SieergabsichalsKonsequenzausderentwickeltenso-
zialistischenGeselschaftalseinerqualitativneuenEntwicklungsstufe,„indersich
deralmählicheÜbergangzumKommunismusanbahntundzuvolziehenbeginnt“
(M.Honecker).[…]DassozialistischeGeschichtsbewußtseinderjungenGenera-
tionentwickelnzuhelfenistdaherderfachspezifischeBeitragdesGeschichtsunter-
richtszurkommunistischenErziehung.(Krause,1979,S.193-194).
1 EbensobemerkenswertistindiesemZusammenhang,dassdiefürCubansStudiezentrale
Fragestelung,obmitdemEinsatzneuerMediendiedamiteinhergehendenVersprechungen
tatsächlicheingelöstwerdenkönnen,fürdieDDR-PädagogenkaumzurDiskussionstand
(vgl.zudieserentäuschtenHofnungauchBoeckmann&Lehnert,1975,S.13).
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DieForschungistinderglücklichenLage,übereinenzeitgenössischenAufsatzinder
fachdidaktischenZeitschrift„GeschichteundStaatsbürgerkunde“zuverfügen,derdie
MöglichkeitendesEinsatzesdieserSchulschalplateS41programmatischdiskutiert.
AusderDiktiondesAufsatzesistesnaheliegend,indemAutorJoachimHolitschkeei-
nenfürdieseProduktionzumindestmitverantwortlichenKo-Autorzusehen.2
Holitschke(1973)erläutert:Angesichtsdes„Stof-Zeit-Problems“imUntericht
werdendie„einzelnenAbschniteaufmaximal12Minuten“(S.37)begrenzt.Zugleich
erhaltensieihren„WertfürdieErkenntnisgewinnungderSchüler“durch„denhohen
GradderVeranschaulichung.SievermitelnKenntnisse,EinsichtenundZusammen-
hänge,diemitanderenMitelnnurschwerinderselbenZeitundmitsolcherDauer-
haftigkeitereichtwerdenkönnen“(S.36).MitderverbindlichenAuslieferunganale
SchulenereichedieSchulschalplateeinenoptimalenVerbreitungsgrad(vgl.S.36).
DiepädagogischeIntention,diemitderHerausgabederSchalplateverbundenwar,
fasstHolitschkeineinemSatzprägnantzusammen:„DamitsoldemGeschichtsleh-
rergleichzeitigeinMitelindieHandgegebenwerden,denhistorischenStofefektiv
underzieherischwirksamdarzubietenunddieSchülerdurchdieBeweis-undÜberzeu-
gungskraftderTondokumentationenzurparteilichenStelungnahmeundWertungder
historischenEreignissezuveranlassen“(S.34).
WeshalbdieSchalplatefürdiesenZweckbesondersgeeignetist,reflektierterunter
derÜberschrift:„MedienspezifikundbeabsichtigteWirkung“(S.35).
2.1 MedienspezifikundbeabsichtigteWirkung
HolitschkegreiftzuBeginndieÜberlegungenBeckertsauf,dieeinerseitsdieFlüchtig-
keitundVergänglichkeitderHörphänomenebeschreiben,diesenandererseitsaufgrund
ihrerBewegtheitdieErmöglichungeines„Höchstmaß[es]anEinfühlung“3zuschrei-
ben.4
„DieaufderSchalplateenthaltenenTondokumentationenwurdensogestaltet,daß
vondenSchülernsowohlkonzentriertesintelektuelesErfassenundDurchdringendes
DargesteltengefordertwirdalsauchEmotionenausgelöstwerden“(Holitschke,1973,
S.35).DievonHolitschkeimmerwiederbetonteVerschränkungvonKognition,Emo-
tionundrichtigerHaltungundWertunghatihreUrsachenichtnurinderForderungder
Unterichtshilfe,desLehrplansunddesSchulgesetzes,sondernauchinderEinsichtin
dieProblematikderVermitelbarkeit.DieseVermitlungsproblematikhatzweiAspekte,
einenspezielenundeinenprinzipielen(vgl.Luhmann,2002,zum„Technologiedefizit
derPädagogik“).
2 EinegenauePrüfungderAutorschaftderSchulschalplatewarunsaufgrundfehlenderAnga-
bennichtmöglich.
3 F.Beckert:DasHörspielimGeschichtsuntericht.Berlin1963,S.15,hierzitiertnachHo-
litschke,1973,S.35.
4 DamitwirdimpliziteinaltesArgumentderHermeneutikvariert,dassdieAufmerksamkeit
einezentraleVoraussetzungdesVerstehensprozessesist(vgl.Dilthey,1900/1990,S.319).
166 Beiträge
Exkurs:DasTechnologiedefizitindermarxistisch-leninistischenPädagogik
InderDDRgabesindertheoretischenDiskussiondurchauseinBewusstseinfürdieDif-
ferenzvonTheorieundPraxisundvonZielbestimmungenpädagogischenHandelnsund
Zielerreichung.AlerdingszieltedasBemühendesLeitersderAPW,GerhartNeuner,da-
rauf,dieseDiferenzmöglichstzumVerschwindenzubringen.Neunersprachsichnoch
1980dezidiertdafüraus,diepädagogischeWissenschaftwenigeranalytischalssynthe-
tischzubegreifen,undwolteForschungundLehreaufdieseSynthesevonTheorieund
Praxiseinschwören(vgl.Neuner,1980,S.355).MitseinemArtikelinder„Pädagogik“
lösteereinefürdieDDRerstaunlichkontroverseDebateumdieMöglichkeiteneiner
„konstruktivenSynthese“vonpädagogischerTheorieundPraxisaus.Inca.70Artikeln
meldetensichErziehungswissenschaftlerinnenund-wissenschaftlerzuWort.Einigevon
ihnenkritisiertenzumindestTeilaspektedieseroptimistischenPositionderÜberwin-
dungsystematischerDiferenzenvonTheorieundPraxis,aberauchvonpädagogischer
Handlungs-undWirkungsmöglichkeit.AufdiesekritischenEinwändereagierteNeuner
ineiner„ArtZwischenbilanz“(1982,S.191)miteinerdoppeltenStrategie.Einerseits
schlossersichLotharKlingbergan,dereine„echteDiskussion,eine,diesich‚nichtim
Zitieren,Kommentieren,UnterstreichenundZustimmenerschöpft‘,sondernauchden
‚StreitderMeinungen‘,‚dasAufzeigendesFrag-WürdigenunddasHerausstelendes
nochnichtBewältigten‘einschließt“(Neuner,1982,S.191–dieZitateimZitatverwei-
senaufdenBeitragKlingbergsimHeft7/8der„Pädagogik“von1981)geforderthate.
AndererseitszeigtNeunerdiegefährlicheNähesolcherDiferenzierungenzurbürgerli-
chenPädagogikaufundmarkiertklardieGrenze,dieseineKontrahenteninderGefahr
sindzuüberschreiten:„DieseEntgegensetzungvonErziehungswissenschaftundprag-
matischoderideologischbegründeterErziehungskunstbzw.Erziehungslehre,gegendie
bereitsinderbürgerlichenPädagogikEinwändeerhobenwurden,spieltinderpädago-
gischenDiskussioninkapitalistischenLändern,darunterinderBRD,bisaufdenheuti-
genTageineRolewobeidenTatsachenwissenschaften,beispielsweisederWissenschaft
vomKinde,eine„pädagogischeHandlungswissenschaft“gegenübergesteltwird.Für
diemarxistisch-leninistischePädagogikisteinesolcheFragestelungunannehmbar“
(Neuner,1982,S.194).InderBeschreibungdessen,wasereigentlichmitseinemArti-
kelangezielthabe,stimmtNeunerausdrücklichderInterpretationGünterMeyersinder
„PädagogischenForschung“,Nr.51/1980,S.124,zu,derfeststelt,„daßkonstruktive
Synthesesichnichtnuraufdietechnologisch-praktischeSeitederPädagogikbezieht,
sonderndieVerdichtung‚aufmöglichstalgemeineAussagen‘hin,‚aufgesetzmäßige
Zusammenhänge,diefüraleErscheinungsweisendespädagogischenProzessesglei-
chermaßengültigsind‘;anzielt“(Neuner,1982,S.195).EinengewissenAbschlussder
Debatebildetedersogenannte„Vier-Männer-Artikel“vonWolfgangEichler,Horst
Heimberger,EberhardMeumannundBernhardWerner(1984),diedieDebateimKon-
texteinesHager-ZitatesvondergeselschaftswissenschaftlichenKonferenzdesZentral-
komiteesderSEDinterpretierten,welchervehementdieGeselschaftswissenschaftler
derRepublikaufeineTheorieeinschwört,„diederPraxisdenWegzuerhelenvermag“
(zit.nachEichler,Heimberger,Meumann&Werner,1984,S.407).Diesbetrachtendie
Autorenauchfürdiemarxistisch-leninistischePädagogikalsmaßgeblicheRichtschnur,
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dieseit1945dievonTheodorLitvertretenePositioneinerAutonomiederPädago-
giküberwundenhabe(vgl.S.497).DasFazitderAutorenfältdennauchoptimistisch
aus:„Dieumfassendetheoretisch-methodologischeDiskussionumdieEntwicklung
dermarxistisch-leninistischenPädagogikinderDDRhatihrenZweckerfült,wennsie
nichtSelbstzweckbleibt,sonderndazubeiträgt,daßdiePädagogikihregroßenAufga-
benbeiderWeiterentwicklungderSchuleundErziehunginnochhöhererQualitätund
mitnochgrößererWirkungerfült“(S.425).
10JahrevordiesemFazitthematisiertHolitschkedenspezielenAspektderVermit-
lungsproblematik,derimMedium„Tondokument“zumTragenkommt,unterdendrei
GesichtspunkteneinermöglichenBenachteiligungderHörervisuelenTyps,derunvol-
kommenenVerdeutlichungderfürdenGeschichtsunterichtwesentlichenKategorien
RaumundZeitsowiedergelegentlichenNotwendigkeiteinerlangenExpositionsdauer
beizunehmendkomplizierterHörgestalt,wasfürdasStof-Zeit-Problemnichtfolgen-
losbleibt(Holitschke,1973,S.37).SeineReflexionenüberdiebesonderenEigenschaf-
teneinesauditivenMediumsfortführend,identifiziertereineReihedenkbarer,dieser
SpezifikgeschuldeterEfekte,diegewisseAnforderungenandieGestaltungderTondo-
kumentationmitsichbringen.SoistdiespezifischepsychischeWirkung,diedurchden
„AusfaldesoptischenReizfeldes“(S.35)bewirktwird,umsogrößer,jemehrkonkrete
WörteranSteleabstrakterAusdrückeverwendetwerden.EbensogiltesindiesemZu-
sammenhang„stereotypeRedewendungenzuvermeiden“.5Dieseexplizitformulierten
AnforderungendürftenbeimheutigenHörerderSchulschalplateErstaunenhervoru-
fen,dawederderEindruckeinesVerzichtsaufstereotypeRedewendungennochvon
konkretenBeschreibungeneinesTatbestandsentsteht.
DassmitderSchulschalplatewenigeraufeineAuseinandersetzungmitSachargu-
mentengesetztwird,machtderfolgendeNachsatzdeutlich:„InjedemFal wirdeine
VerstärkungdergewünschtenEmotionenbeabsichtigt“(Holitschke,1973,S.36),sol
dochderEinsatzderSchola-PlateaucheinenBeitragdazuleisten,„dierationaleUnter-
kühlungdesgegenwärtigenGeschichtsunterichtszuüberwinden“(S.37).EineErklä-
rung,wieeszueinersolchen„rationalenUnterkühlung“kommt,bietetKrause(1979):
„DieGrundlageeinessolchenGeschichtsbewusstseinsistdaswissenschaftlichbegrün-
dete,konkretelebendigeBildvomGeschehenderVergangenheit.Nunentziehtsich
dasHistorischeimpädagogischenAneignungsprozeßgrundsätzlichderunmitelbaren
Wahrnehmung,esmußrekonstruiertwerden.HierliegteineProblematikbegründet,die
oftzueinemtrockenenverbalenUnterichtführt.HierliegenaberauchdiegroßenPo-
tenzenderaudiovisuelenUnterichtsmitel“(S.194).
5 ÄhnlichformuliertebereitsGuhl:„DerSchülerdarfnichtdenEindruckgewinnen,ales
schoneinmalgehörtzuhaben,alesschon‚irgendwie‘zukennen,sichimUnterichtmital-
gemeinenRedensartengenügendbeteiligenundseineZensursichernzukönnen,ebennichts
ErnsthaftesfürdasFachGeschichteindieserKlassenstufeleistenzumüssen“(zit.nachHo-
litschke,1973,S.37).
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EineweiterespezifischeWirkungliegtnachHolitschkeinder„Unmitelbarkeit,inder
unbestreitbarenAuthentizitätderoriginalenhistorischenTondokumenteund[ihrer]Be-
weis-undÜberzeugungskraft“;denKommentaren,dieihnenandieSeitegesteltwer-
den,kommtbereitsdieAufgabezu,eineWertungvorwegzunehmen.Die„teilswer-
tungsfreieVortragsweiseimSinnesachlicherBerichterstatung“,dienebendem„in-
nerenBeteiligtsein“vondemSprecherverlangtwird(Holitschke,1973,S.36),macht
deutlich,dassesdarumgeht,mitderSachinformationeinebestimmteWertungzuim-
plizieren.ErstaunlichscheintaufdenerstenBlickzusein,dassesdennochkeinerleiBe-
wusstseinfürdasManipulativeeinersolchenUnterichtskonzeptiongibt(vgl.Schluß,
2007).DabeiwissendieAutorenumdasindoktrinativePotentialaudiovisuelerMe-
dien,wieKrausedasinseinemBeitragexemplarischausführt:
EineIdee,Erscheinung,TatsachebekommteineabwertendeBezeichnung(„Un-
rechtsstaat“,„Unfreiheit“)währenddieeigeneSachegleichzeitigmithochbewer-
teten,wennauchunpräzisenAusdrücken(„freiheitlichdemokratischeGrundord-
nung“)underhebendenVorstelungen(„EintretenfürMenschenrecht“)verbunden
wird.DieGlaubwürdigkeitdereigenenPositionwirddadurchverstärkt,daßman
sichauf„Autoritäten“(Prestigeträger)beruftundgegnerischePositionendurch
IdentifizierungmitverachtetenPersönlichkeitenabwertet.WahreundunwahreAus-
sagenwerdensoarangiert,daßdasGanzewieeinelogischeBeweisführungaus-
sieht.u.a.m.(Krause,1979,S.194).
AlerdingsistdamitnichtdieeigenePraxisderGestaltungvonUnterichtsmedienbe-
schrieben,sonderndieErfahrungen„mitderimperialistischenGeschichtskliterungund
Propaganda“(Krause,1979,S.194).6Erklärungsbedürftigist,weshalb,wennesein
BewusstseinfürdasindoktrinativePotentialderpropagiertenMethodengibt,zugleich
dieseMethodenexzessivfürdieTondokumentedesGeschichtsunterichtsderDDRan-
gewendetwerdenunddennochjeglicheManipulationfürdieeigenePraxisausgeschlos-
senwird.DieAntwortliegtnichtineinergrundsätzlichanderenAufassungderAuf-
gabederErziehung,alssiediepädagogischenKlassikergehabthaben.Sosahauch
Schleiermacher–alsPlaton-ÜbersetzerauchdarinseinGefolgsmann–dieAufgabe
derErziehungdarin,zumGutenzuerziehen.DieEinsichtSchleiermachersistjedoch,
dassaufgrundderUneinigkeitdarüber,wasdasGutesei,nichtzueinembestimmten
Gutenerzogenwerdendarf.DieErziehungmüssedarumalesdasfördern,wasjeden-
falsnichtdasBöseist(vgl.Schleiermacher,1826/1983,S.52).Dieseeminentpäda-
gogischeEinsichtindasZielderErziehunggaltfürHolitschkeunddiesichspätestens
6 AlsBelegfürdieseimperialistischePraxisvonBildungssendungen,diesichauchinsbeson-
dereandasostdeutschePublikumrichtenwürdenunddie„vonPsychologenundInformati-
onstheoretikerneinesamerikanischenInstituts,dassichmitMeinungsmanipulationbefaßt“,
entwickeltwordenseien,gibtKrausealsQuele„Hartung,W.:SprachlicheKommunikation
undGeselschaft.Berlin1976“an.
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inden60erJahrendurchgesetzthabendeZielkonzeptionderDDR-Volksbildung,7die
ab1971impropagiertenZielder„kommunistischenErziehung“ihrenAusdruckfand,
deshalbnicht,weilmandasGuteverbindlicherkannthate.8DieEinsichtindasGute
warinderwissenschaftlichenWeltanschauungwissenschaftlichbewiesenunddeshalb
konntemangutenGewissenszuebendiesemGutenerziehen,jamanmussteessogar.9
ManbleibtalsoganzdemSchleiermacherschenErziehungskonzepttreu,nurdassdas
Gute,dasdasZielderErziehungvorgibt,nunwiederum(wieehemalsschonbeiPlaton)
denEingeweihtenbekanntist.10
ImFalederSchulschalplatekanndieserangestrebteEfektderEinsichtinundder
AnerkennungderundderZustimmungzurWahrheitunterstütztwerdendurchdieUn-
terlegungvonGeräuschen,womitnichtnur„dempsychischenEntwicklungsstandder
Schüler“Rechnunggetragenwird,sondernauchdem„PrinzipderEinheitvonErleben-
Erkennen-Werten“(Holitschke,1973,S.36)zurDurchsetzungverholfenwerdensol.
DieEinschätzung,dassdieSchalplateinsbesonderegeeignetsei,dieangestrebte„Ein-
heitvonErleben–Erkennen–Werten“herbeizuführen,istdabeikeinAleinstelungs-
merkmalvonHolitschke,sondernwirdetwaineinemAufsatzvonIlseSplanemann
ebensoalsspezifischästhetischeMöglichkeitderSchalplatewahrgenommen:„Au-
diovisueleUnterichtsmitelhabenbesonderePotenzen,weilsiedieLehrplanorientie-
rungenunddieAltersspezifikbezüglichderFaßlichkeitvonvornhereinberücksichtigen
können.ÄsthetischeAneignungderGeschichteunterstütztdiemoralischeErziehung
derJugend“(Splanemann,1979,S.199).11AngestrebtwirdeineFormvonVeranschau-
lichung,die„dasdargestelteGeschehen[…]durchdieTiefedesErlebenszumunver-
7AnfänglichgabesfreilichgeradeauchandiesemzentralenPunkterheblicheDiferenzen
(vgl.z.B.Benner&Sladek,1998;Cloer,2002).Wiegmann(1997)steltfürdiePhasenach
demAufbruchalerdingsfest:„diemaßgeblichenpädagogischenWissenschaftlerinder
DDR“hätensich„seitderWendevondenfünfzigerzudensechzigerJahrenausalgemein-
pädagogischenVergewisserungsbemühungen“zurückgezogen(S.449).
8ZurkommunistischenErziehungvgl.z.B.Börnert,2004.
9 MöglichistaberauchdieSchlussfolgerung,diesichbeiTenorth(1998)findet.Dieserstelt
mitVerweisaufdenDDR-ErziehungswissenschaftlerSiebertdasArgumentvor,dassdie
DDRauchandere„ideologischeunddamitpädagogischePerspektiven“(Siebert,1970,
S.297,zit.nachTenorth,1998,S.32)hätezulassenmüssen,wennmanderWissenschaft-
lichkeitdereigenenIdeologievertrauthäte.
10EineerheblicheDiferenzbeiderKonzepteist,dassPlatondenStaatentsprechendderEin-
sichtindieIdeedesGutengestaltenwolte,abernichtglaubte,alendieEinsichtvermiteln
zusolenoderzukönnen(Platon,1923/1998,S.276),währenddieVolksbildungdochdarauf
drängte,alezumwahrenLichtausderHöhlezuführenundniemandenzurückzulassen.
11Die Motiveder„rationalenUnterkühlung“desGeschichtsunterichtsundderDurchset-
zungdesPrinzipsder„EinheitvonErleben,ErkennenundWerten“bleibenSorgenkinder
derVolksbildungbisindiespäten80erJahre.ImmernochwirdinderSchulschalplateein
geeignetesMediumgesehen,diesementgegenzutreten(vgl.Parade,1987,S.2-3),unddie
DDR-VolksbildungbleibtdiesemEinheitsparadigmabiszuihremEndetreu(vgl.Neuner,
1989,S.130,dervoneiner„Legierung“von„ideologischerPosition“mitklassischenSekun-
därtugendenspricht).
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lierbarenBesitz“derSchülerwerdenlässtunddiesedamitindieLageversetzensol,
„zuvergleichen,SchlußfolgerungenzuziehenundUrteilezufälen“(S.199).12
HiermitistderandereAspektdesVermitlungsproblemsangesprochen,derprinzi-
pielenCharakterhat.ZwischenLehrenundLernengibtes–auchimSelbstbewusst-
seinderDDR-Pädagogik–keinunmitelbaresKontinuum.Sondernauchbeigrößter
didaktischerundmethodischerRafinessebleibtnicht100%igprognostizierbar,was
derSchülergelernthabenwird.InsofernmussHolitschkezugestehen,dassdievonihm
beschriebenenWirkungenvorerstalshypothetischeanzusehensind,danochkeineEr-
kenntnisseüberdietatsächlicheWirkungbeidenSchülernvorliegen(vgl.Holitschke,
1973,S.36).Dennochkanner–scheinbarunbeeindrucktvonseineneigenenRelativie-
rungen–denWertderauditivenUnterichtsmitelals„unbestriten“unddieseselbstals
„unentbehrlichesHilfsmitelinderHanddesLehrers“bezeichnen,insbesonderewenn
dieSchülermitels„Erleben“derhistorischenEreignisse„zuErkenntnissen,Wertungen
undSchlußfolgerungen“geführtwerdensolen(Holitschke,1973,S.37-38).13
2.2 Der„Bildungs-undErziehungsefekt“unddie„Hinweisezurdidaktisch-
methodischenArbeit“
DieAussagenzum„Bildungs-undErziehungsefekt“desAbschnitszurFriedenssiche-
rungam13.8.1961aufderSchulschalplateS41übernimmtHolitschkegrößtenteils
ausdemLehrplanderKlasse10(vgl.MinisteriumfürVolksbildung,1972).Während
dieBildungs-undErziehungsefekteimLehrplanalerdingsalsanzustrebendedarge-
steltwerden,konstatiertHolitschke:„SosinddieTondokumentationengeeignet,dieim
LehrplanGeschichteKlasse10ausgewiesenenZielederFähigkeitsentwicklungzurea-
lisieren“(Holitschke,1973,S.39).
DieZiele,diemitelsdiesesMediumsereichbarerscheinen,gliedertHolitschkein
dreiBereiche:
1.UnterstützungbeiderAneignungvonWissen(Kenntnisse):
„[…]denBeitragderDDRzurSicherungdesFriedensinEuropa,
die Mitel,AbsichtenundHintergründederimperialistischenKlassenfeindeim
KampfgegendensozialistischenAufbauinderDDR,
12DerAspektderVeranschaulichungdurchdenEinsatzvonUnterichtsmedienspieltdabei
auchinderwestdeutschengeschichtsdidaktischenLiteraturMiteder80erJahreeinezentrale
Role.InDiferenzzuHolitschkewirddabeialerdingsnichtvoneiner„unbestreitbarenAu-
thentizität“(Holitschke,1973,S.36)ausgegangen,sondernvoneinemSpannungsverhältnis
zwischender„Wirklichkeit[…],derdieObjektetatsächlichentstammen“,undder„Wirk-
lichkeit[…],indersiealshistorischepräsentiertundangeeignetwerden“,dasesimSinne
„deralzeitnotwendigenkritischenDistanzderSchüler“fruchtbarzumachengilt(Pandel&
Schneider,1986,S.6-7).
13DerprinzipieleEinwandwirdalsodirektnachseinerÄußerungwiederzurückgedrängtund
inpraktischpädagogischerAbsichtistdieswohlauchingewisserWeisenotwendig.
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diehistorischeBedeutungder Maßnahmenvom13.8.1961“(Holitschke,1973,
S.38).
2.UnterstützungbeiderHerausbildungvonEinsichten,sozialistischenÜberzeugun-
genundVerhaltensweisen:DiesgeschiehtvoralemdurchdieakustischeMit-Hin-
einnahmedesZuhörers,derdamitselbstzum„TeilnehmerderKlassenauseinander-
setzungen“(Holitschke,1973,S.38)würde.„DerHörerwirdauchkonfrontiertmit
AussagenderHitler,Adenauer,StraußundKonsorten,diedieGefühlederAbnei-
gungunddesHassesgegendieimperialistischenKlassenfeindeverstärken“(S.38-
39).14Dadurchwürdeereicht,„daßsievonStolzaufdieGeschichtederDDR,von
tieferLiebezuihremsozialistischenVaterlandundvonleidenschaftlichemHaßge-
gendieimperialistischenFeindeunseresVolkeserfültwerden“(S.39).Holitschke
gehtdabeiüberdenLehrplanhinaus,indemerdiedortangestrebteTriasvon„Stolz,
FreundschaftundHaß“(MinisteriumfürVolksbildung,1972,S.39)eigenständig
umdie„LiebezuihremsozialistischenVaterland“[Hervorh.d.Verf.]erweitert.Als
durchdieSchalplategeförderteVerhaltensweisenbenenntHolitschkediePartei-
nahmefürdenKampfderArbeiterklasseunddenSozialismussowiedieBereit-
schaft,„sichaufdenDienstinderNationalenVolksarmeevorzubereitenundSeite
anSeitemitderSowjetunionunddenanderenverbündetenArmeendieDDRund
dieanderenStaatendersozialistischenStaatengemeinschaftmitderWafeinder
Handzuverteidigen“(Holitschke,1973,S.39).
3.UnterstützungbeiderEntwicklungvonFähigkeitenundFertigkeiten:Holitschke
verstehtdarunterdieparteilicheWertungdeshistorischenGeschehens,dieErkennt-
nisderalgemeinenGesetzmäßigkeitenderEntwicklungderGeselschaftunddie
AuswirkungaufdieEinstelungunddasVerhaltendesSchülersselbst,alerdings
nichtalsein‚kritischessichinBeziehungsetzenzu‘,sonderndieseEinstelungen
sindals„SchlußfolgerungenbiszupersönlichenLehrenausbedeutendenhistori-
schenEreignissenundProzessenselbständigabzuleiten,insbesonderehinsichtlich
desKlassenkampfeszwischenSozialismusundImperialismus“(Holitschke,1973,
S.39).
3.UmgangmitdemMediumim„Schülerjob“
NachdemdieweitreichendenAbsichten,diemitdemMedium„Schulschalplate“ver-
knüpftwaren,dargesteltwurden,bleibtofen,wiedieseSchulschalplatenfaktisch
wirkten,nichtzuletztweildieWirkungenerzieherischerProzesseschweridentifizier-
barsind.
14AufdemSchalplatenstückkommtHitlernichtvor.AlerdingszeigtdieRandbemerkungder
LehrerinindervideographiertenUnterichtsstunde,dass„Hitler“übereineNebenbemerkung
„Soähnlich,wie’sHitlergemachthat“(Schluß,2005a,Transkript15)schnelindasUnter-
richtsgescheheneingespieltwerdenkann,womiteineKontinuitätderimperialistischendeut-
schenPolitikangezeigtwird.
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Bestenfalskannausdem„nachträglichenlautenDenken“(NLD)nach30Jahrenmit
einerSchulklasse,inderderEinsatzderSchulschalplateimJahre1977aufVideo
aufgezeichnetwurde(vgl.Schluß,2005a,Transkription,S.15-16),vianegationesge-
schlussfolgertwerden,dasssichdieHofnungnichterfülthat,dass„dasdargestelte
Geschehen[…]durchdieTiefedesErlebenszumunverlierbarenBesitz“(Holitschke,
1973,S.36)derSchülergewordenist,denndiesekonntensichzumgroßenTeilnicht
einmalandaskonkreteThemaderStunde,geschweigedennandenEinsatzeinerSchul-
schalplateerinnern.Dasbedeutetfreilichnicht,dassderdargeboteneInhaltnichtin
andererWeiseGegenstandderBildunggewordenist,wieesdasvielzitierteBonmotbe-
schreibt,Bildungsei‚das,wasübrigbleibt,wennales,waseinstgelerntwurde,verges-
senist‘.DadieBildungsefektediesesMedieneinsatzesspekulativbleibenmüssen,sol
derüberprüfendeBlicknichtaufdiese,sonderndaraufgerichtetwerden,wiesichder
EinsatzdesMediumsimUnterichtsgeschehenauswirkt.
DazuwirdaufeininethnographischenStudienerarbeitetesKonzeptdes„Schüler-
jobs“zurückgegrifen.DiesesgehtvonderBeschreibungderSchüleroleimUntericht
aus.DieQualifizierungals„Job“spieltmitverschiedenenBedeutungsnuancen.Sokann
dieSchülertätigkeitschonwegenderzeitlichenInvestitionals„Arbeit“beschrieben
werden,auchwenndieSchülertätigkeitnichtbezahltist.WürdedieseSchülerarbeital-
lerdingsals‚Beruf‘bezeichnet,wäredamiteineBedeutungsschwereimpliziert,diedem
Begriff‚Job‘abgeht.15WenigerexistentielaufgeladenbringtKonradWünschedenBe-
griffdes„Schülerberufs“indieDiskussionein.Dabeibildeterihnnurvordergründigin
AnalogiezuAdornosDiktumdesLehrerberufs(Wünsche,1993,S.369),sondernargu-
mentiertihnvielmehralsanalytischenBegriffderPädagogikinUnterscheidungzurem-
phatischenRedevom„Kind“(S.376).EsgehtihmzentralumdasKonstrukteinesLer-
nersdesgelehrtenStofes(vgl.S.376).FürdenBegriff‚Schülerjob‘sprichtsomitzum
einen,dasserverschiedeneAspekteimLebenHeranwachsenderaufgreifenkannund
nichtdasSchüler-KonzeptstrengvomKind-Konzeptabspaltenmuss,undzumanderen,
dassSchülerwenigerausBerufungSchülersind,sondernweileseineSchulpflichtgibt
undmanden(möglichstguten)SchulabschlussfürdasspätereErwerbslebenbenötigt.
Sowirdverständlich,dasssichdieSchülerinnenundSchülerzwarnichtjederzeitak-
tivamUnterichtsgeschehenbeteiligen,dennochaberzumindestalsAnwesendeimmer
auchalsTeilnehmendederUnterichtssituationanzusehensind,diediesemitkonstituie-
ren(vgl.Breidenstein,2006,S.9).DieseFormderTeilnahmewirdalsein„instrumen-
tel-strategischerUmgangmitderSchule“beschreibbar,der–wieangenommenwird–
inderAdoleszenzseinestärksteAusprägungfindet:„Mantut,waszutunist,ohneda-
mit(volständig)identifiziertzusein.MankommtseinenVerpflichtungennach,ohne
grundsätzlichnachSinnundLegitimitätzufragen,unddasaltäglicheTunistwesent-
lichvonRoutineundPragmatismusgeprägt“(Breidenstein,2006,S.11).Falschver-
standenwäredasKonzeptalso,wennmandiesenBegriffmitbehaupteter„Wirkungs-
losigkeit“verwechselnwürde.ZumSchülerjobgehörteinMindestmaßanAktivitätim
15IndiesemSinnthematisierteJakob Muthdas„SchülerseinalsBeruf“(vgl. Muth,1966,
S.53-54).
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unterichtlichenGeschehen,eineAktivität,beiderAufwandundNutzenineinemver-
tretbarenVerhältnisstehen.FürdieAnalysedesAusschnitseinerUnterichtsaufzeich-
nungzurFriedenssicherungam13.8.196116ausdemJahr1977istderBegriffdesSchü-
lerjobsdeshalbhilfreich,weilerplausibelmacht,wieUnterichtfunktioniert,undzu-
gleichderAnnahmemehroderwenigerunverlierbarerWirkungendesunterichtlichen
Geschehensnichtbedarf.
DassdieseStundeaufVideoaufgezeichnetwurde,bringtAuthentizitätsproblememit
sich,dieandieserStelenichtdiskutiertwerdensolen.17NurdieVermutungseigestat-
tet,dassdieAnwesenheitderKameraimUnterichtkeinegänzlichandersartigenEf-
fektehervorufenwürde,sondernlediglichVerhaltensweisen(sowohlaufLehrer-wie
aufSchülerseite)verstärkendürfte,dieinderUnterichtssituationohnehinangelegtsind.
4.Diskussion
Abschließendsoldiskutiertwerden,wiedieVorhabender„EinheitvonErleben-Erken-
nen-Werten“(Holitschke,1973,S.36)indemSchalplatenauszugumgesetztwurden,
undineinemweiterenSchrit,inwieferndieVideo-UnterichtsaufzeichnungIndizien
dafürliefert,obsichdieindieSchalplatealsUnterichtsmediumgesetztenHofnun-
gen,wennschonnichtaufdielangeSicht,sodochwenigstensfürdenAugenblicker-
fülthaben.
HolitschkearbeitetealsbesonderesKennzeichenderSchulschalplatediePotenti-
aleinBezugaufdieEmotionalitätderDarstelungheraus,umder„rationalenUnterküh-
lung“desGeschichtsunterichtsbegegnenzukönnen.DieSprecherkommenderForde-
rungnachderNuancierungihrerStimmen–entwederwertendodersachlich/neutral–
nach.GleichzeitigwirddurchdieGeräuschunterlegungeineStimmungindiziert,die
einunmitelbaresBedrohungsszenarionahelegt.DurchdieakustischeEinspielungkann
mansichdiesersuggestivenWirkungnurschwerentziehen.Dabeispielennichtnurdie
hörbarenRaketenabschüsseihreRole,sondernauchdaseingespieltedurchdringende,
stakkatoartigeTicken,dieAlarmtöneunddieSprecherwechsel.
DievonHolitschkefürdieSchalplatealsUnterichtsmediumbeschriebenenVor-
zügederDarstelung,dieperfektmitdenMethodendes„amerikanischenInstituts,das
sichmitMeinungsmanipulationbefaßt“(Krause,1979,S.194),korespondieren,lassen
sichalesamtandiesemAusschnitbelegen:18
16EineTranskriptionderUnterichtsstundeistunterfolgendemLinkzufinden:
htp:/dbbm.fwu.de/fwu-db/presto-image/material/46/023/4602332/Zusatzmaterial/Tran-
skriptionen/unterichtsstunde_1977.pdf
17ZurAuthentizitätsdiskussionderUnterichtsaufzeichnungvgl.Schluß&Crivelari,2006;
DiskussioninJehle&Schluß,2013.
18DieInhalteindeneckigenKlammernsinddurchdieAutorengegensolcheausderSchal-
platenaufzeichnungvertauscht,umzuverdeutlichen,wiesehrdiehierdem„Klassengegner“
zugeschriebenen„GrundsätzefürdiepolitischePropaganda“mitdereigenenPraxisharmo-
nieren.
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● EineIdee,Erscheinung,TatsachebekommteineabwertendeBezeichnung[„Die
FeindederArbeiterklasse“,„einmakabererChorvonPredigernundHilfspredigern
desdeutschenImperialismus“,„Imperialistenund MilitaristenalerSchatierun-
gen“],währenddieeigeneSachegleichzeitigmithochbewerteten,wennauchun-
präzisenAusdrücken[„StaatderArbeiterundBauern“]underhebendenVorstelun-
gen[„dieDDR,einBolwerkdesFriedens“]verbundenwird.
● DieGlaubwürdigkeitdereigenenPositionwirddadurchverstärkt,daßmansichauf
„Autoritäten“(Prestigeträger)beruft[„BeschließtderMinisteratderDeutschenDe-
mokratischenRepublikinÜbereinstimmungmitdemBeschlussdespolitischenbe-
ratendenAusschussesderStaatendesWarschauerVertrageszurSicherungdeseu-
ropäischenFriedens,zumSchutzederDeutschenDemokratischenRepublikundim
InteressederSicherheitdesSozialistischenLagersfolgendeMaßnahmen“]undgeg-
nerischePositionendurchIdentifizierungmitverachtetenPersönlichkeitenabwer-
tet[„LandmannschaftssprecherDr.Eggert“,„Lübke,ehemaligerKZ-Baumeister“,
„KriegsministerundCSU-VorsitzenderStrauß“].19
● WahreundunwahreAussagenwerdensoarangiert,daßdasGanzewieeinelogi-
scheBeweisführungaussieht.u.a.m.
(Krause,1979,S.194).
FürLetzteresistdasvorliegendeTondokumentgeradezueinParadebeispiel:DieEreig-
niskete,diezur„SicherungderStaatsgrenze“führt,wirdeingeleitetmit:„Hiereinige
Beweise“.DieknappvorgetragenenundakustischdrängenduntermaltenFaktenführen
unweigerlichzudereinzigmöglichenSchlußfolgerung:„DerFriedenwarinGefahr.–
Ermußtegeretetwerden“.DiezwingendeSchlussfolgerung–dieauchinderperVideo
dokumentiertenUnterichtsstundeunhinterfragtgezogenwird–lautet,dassderAufbau
einesSchutzwalesfortanden„EinmarschderBundeswehrmitklingendemSpieldurch
dasBrandenburgerTor“unddenAbwurfvonAtombombenüberBerlin,Hauptstadtder
DDR,unmöglichmachte.
DasbeimKlassengegnervorgefundeneProgrammderpsychologischenManipula-
tionwirddamitselbstaufsVolständigstepraktiziert.Diesgeschiehtfreilichmitder
Absicht,dieWahrheitsowohlaufderEbenedesErlebensalsauchaufderderErkennt-
nisundzugleichderdesWertensundderentsprechendenHaltung„zumunverlierbaren
Besitz“(Holitschke,1973,S.36)derSchülerwerdenzulassen.DieBeobachtungder
SchülerinnenundSchülerinderVideoaufzeichnungzeigtkeinebesonderenGefühls-
äußerungen20–wederbeimHörenderAudioaufzeichnungnochinderAuswertung.
SiesitzenrelativstilodergehenNebenbeschäftigungennach,diejedochdenUnter-
richtsablaufnichtstören.DieteristindieSchnitzarbeitanseinemRadiergummiver-
19InderUnterichtsstundeselbstvervolkommnetdieLehrerindiesesPrinzipnoch,indemsie
den„Angrifsplan“aufOst-Berlinbeiläufigcharakterisiertals:„Soähnlich,wie’sHitlerge-
machthat.“DieseAssoziationzuHitlerwirdebensovonHolitschkeinseinemAufsatzprak-
tiziert,auchwennHitlerimTondokumentnichterwähntwird(vgl.Anm.14).
20ImUnterschieddazukannderEinsatzvonFotografienindergleichenaufgezeichnetenUn-
terichtsstundebeobachtbareReaktionen(Lachen)auslösen.
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tieft,anderebläternimGeschichtsbuchodernestelnanihrenKleidungsstücken.Nur
einmalisteinGrinsenzusehen.InsgesamterwecktdieAufzeichnungdenEindruck,
dassdieSchülerinnenundSchülerdurchausaufmerksamdasTondokumentübersich
ergehenlassen.DasKonzeptdesSchülerjobsvermagdieseHaltunggutzucharakteri-
sieren.AufwandundNutzenstehenineinemvertretbarenVerhältnis.DasInteresseder
SchülerinnenundSchüleristwenigeraufdenInhaltdesTondokumentsgerichtetalsda-
rauf,denUnterichtmöglichstreibungsarmüberstehenzukönnen.Dazubedarfesfrei-
lichaucheinesgewissenMaßesanAufmerksamkeitfürdenStof,umdenerwarteten
Anforderungennachkommenzukönnen.21
IndieandieEinspielungdesTondokumentesanschließendeAuswertungsphase,die
dieLehrerinmitderFrageeinleitet:„InwiefernwarderFriedeninGefahr?“,steigen
einzelneSchülerein.Dieter,derscheinbarabwesendmitseinemRadiergummibeschäf-
tigtwar,meldetsichalserster:„Nada,durchdie,na,durchdenWesten,durchdieBRD,
diejajetztbeinaheschonbalddenKriegvorbereitete.Sierüstetjanuntotalaufdurch
dieEinberufungderReservistenundso–naja,dieAufülungaufKriegsstärke.“Damit
zeigtDieter,dasserhinreichendbeiderSachewar.Möglicherweisehatdiemanuele
Beschäftigung(doodling)sogarseineAufmerksamkeitfürdieSacheerhöht(vgl.And-
rade,2009).DurchdieEinlassungDieters,aberauchdurchdiefolgendenBeiträgewird
deutlich,dasssichdasindemTondokumentaufgebauteBedrohungsszenarioaufder
verbalenEbeneauswirkt,indemdieSchülerinnenundSchülerdrastischeBeschreibun-
genderSituationbevorzugen:„Aggressionskrieg“,„Teror-undSabotageakte“,„Teror
gegendieBevölkerung“,„derkalteKrieg,innerhalb,auchinnerhalbderDDR,alsoAg-
gression“.DieLehrerinrelativiertinihrerTafelanschriftsogardiemeistenBeiträge.22
DurchdieAufnahmedesemotionalenGehaltsdesTondokumentsmachendieSchü-
lerinnenundSchülerdeutlich,dasssiedieseemotionserzeugendeAbsichtrezipieren,
undspiegelnsieverbalzurück.AlerdingsmachensieankeinerSteledenEindruck,
alswärensienun„vonleidenschaftlichemHaßgegendieimperialistischenFeinde“
durchdrungen(Holitschke,1973,S.39).Dasdeutetdaraufhin,dassdieangestrebte
„EinheitvonErleben-Erkennen-Werten“unddieebendarausgeforderteHaltungund
21RolandReichenbachformuliertdenGedankenderrolenmäßigenEntsprechunganmitlau-
fendeinstitutioneleErwartungenz.B.inderSchulemithilfederBegrife„Tausch,Täu-
schungundSelbstäuschung“undvermagdiesesprinzipielunvolkommenerolengemäße
Verhaltenvondaherbildungsphilosophischproduktivzumachen,indemerspieltheoretisch
inspiriertdavonausgeht,dassdieSelbst-undFremdtäuschungfürdasFunktionierendesUn-
terichtsnichtnotwendigerweisevolkommenseinmuss,sondernimGegenteildasFunktio-
nierendesUnterichtslediglichdasEinhaltenderSpielregelnvoraussetzt(vgl.Reichenbach,
2008).DiesesKonzeptReichenbachshäteaberinderSelbstbeschreibungderDDR-Volks-
bildungkeinerleiAkzeptanzgefunden;vielmehrwirdauchindenhierherangezogenenQuel-
lendeutlich,wieernstesdenAutorenmitderangestrebtenEinheitvon„Erleben-Erkennen-
Werten“ist.AuchdieDiferenzierungvon„Kind“und„Schüler“beiWünsche(1993)häte
deshalbingleicherWeiseindenAugenderhiervorgesteltenPädagogikkeineZustimmung
gefunden.
22EineausführlichereAuswertungdieserEntwicklungdesTafelbildesfindetsichin:Schluß,
2005b.
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Handlungen(S.36)trotzderSchalplate,diegenaudieseEinheitim„rationalunter-
kühltenGeschichtsuntericht“sichernsolte,nichtereichtwurde.Krausezitiert1979
eineStudievonWeckausdemJahr1967,23worindieserkonstatiert,dassSchülerzwar
„mitWörternwieStaat,Klasse,ProduktionsmitelundProduktionsverhältnisse[operie-
ren,Anm.d.Verf.],aberesfehlenklareundkonkretehistorischeVorstelungen“(zitiert
nachKrause,1979,S.195).Diesesnunschonseitüber10JahrenbekannteProblem,mit
demsichHolitschke1973wiederumauseinandersetzte,24istalsoauch1979nochim-
mernichtgelöst:„OfensichtlichsindwirtrotzmancherBemühungenundErfolgemit
diesemProblemnochnichtüberdenBerg“(Krause,1979,S.195).25
EserinnertandieArbeitdesSisyphos,wiediesesBemühenumdie„Einheitvon
Erleben-Erkennen-Werten“wiederundwiederbeschworenwird,immerneueKonzepte
undMedienhofnungsfrohindenDienstgesteltwerden,umdieseEinheitnunendlich
realisierenzukönnen,unddochimmerwiederkonstatiertwerdenmuss,dasssienoch
immernichtereichtsei.26MöglicherweisehäteeineBesinnungaufuraltepädagogi-
scheTraditionendieVolksbildungüberdieprinzipieleVergeblichkeitihrerBemühun-
genaufklärenkönnen.SelbstbeiPlatonfindetsichimProtagorasdiewesentlicheDif-
ferenzinBezugaufdieTugendzwischen„Tugendwissen“und„tugendhaftemVerhal-
ten“(vgl.Platon,1919/1998,S.119).MöglicherweisewäreauchderBezugaufeinen
anderenEinheitsbegrifweiterführendgewesen;wennmanzumBeispielmitSchleier-
macherdieDialektikalsdie„LehrevonderEINHEITdesWissens“(Schleiermacher,
1883/1993,S.77)hätebeschreibenkönnen,sohätemaneinenBegrifdafürhaben
können,dassEinheitnichtandersalsinWidersprüchenzuhabenist.BeiKrausefindet
sichaneinerStelesogardieRedevonder„DialektikvomErleben,Erkennen,Wer-
ten“(Krause,1979,S.196),diemitJürgenKuczynskialsDualvonwissenschaftlicher
undkünstlerischerWeltaneignungverstandenwird.AlerdingsführenvordemHinter-
grundeinerabbildtheoretischenErkenntnistheoriebeideLinienzumgleichenErgebnis.
ZwaristeinesolcheEinheitvonästhetischabbildendemundwissenschaftlichem,die
GesetzeerkennendemWeltzugangerstimKommunismusvolendetmöglich,aberim
GeschichtsunterichtkanndiesevolendeteEinheitmithilfeaudiovisuelerUnterichts-
mitelvorweggenommenwerden:
23DerTitelderStudielautet:„ErfahrungenundSchlußfolgerungenausderArbeitmitpräzisier-
tenLehrplänen“.
24SieheAnm.11.
25DieAPWhatezudiesemProblemkomplexeineneigenenForschungsauftragetabliert,der
die„SteigerungdergeistigenAktivitätderSchüler“zumGegenstandhate(vgl.www.fach-
portal-paedagogik.de/filme).
26DieseErkenntnisderVergeblichkeitsicherstelenderpädagogischerBemühungenformulierte
pointiertbereitsSiegfriedBernfeld:„DaistTantalosz.B.derärmste;nahumgebenvoner-
frischendemWasserundköstlichstenIdealfrüchten,erbrauchtnurzuzugreifenundkönnte
DurstundHungereinerEwigkeitstilen,soscheintes,abergrausameErfahrung,dieihm
stündlichseitJahrhundertenwirdundihndochniebelehrenkann:WasserundFrüchtewei-
chenzurückvorseinerBemühung,bisinunendlichenFernen“(Bernfeld,1925/1967,S.114).
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Diebildhaft-konkreteDarstelungdesHistorischenimaudiovisuelenUnterichtmit-
telbekommtdaheraucheinenästhetischenCharakter,gehtesdochbeideraudiovi-
suelenDarstelungdarum,amkonkretenFaldasAlgemeine,Invariabletransparent
werdenzulassen,dieGesetzmäßigkeitdesProzesseserkennbarzumachen,Gefühle
anzusprechenundWertungenzukommunizieren.UntersuchungenzudieserProb-
lematikweisenaus,daßgeradeinderästhetischenAneignungeineswissenschaftli-
chenGeschichtsbildesvermitelsaudiovisuelerUnterichtsmitelgroßePotenzenfür
diekommunistischeErziehungimFachGeschichteliegen.(Krause,1979,S.197).27
DasaudiovisueleUnterichtsmitelistsomitdieProlepsederteleologischenEinheitder
Geschichte.InAnalogiezurchristlichenDogmatikkommtihrHeilscharakterzu,denn
sieofenbart–alsÄquivalentzumHeilsgeschehenmitKreuzundAuferstehung–das
EndederGeschichte.28ImUnterschiedzumchristlichenPendanthandeltessichaler-
dingsnichtumeinenGlaubenssatz,sondernumeinewissenschaftlicheErkenntnis.Dass
diemenschlicheVorgeschichteihreVolendungimKommunismusfindet,konnteals
wissenschaftlicherwiesenesZielderGeschichteinnerhalbderkommunistischenErzie-
hungvorweggenommenwerden.FürBildung,wiesieinderFolgeHumboldtsalsselbst
zubearbeitendeHerausforderungeinesjedenIndividuumsgedachtwird,fürdieeskei-
nenobjektivenReferenzpunktgibt,isthierkeinPlatz.EinesolchegrundsätzlicheSkep-
sistangiertedieDDR-Volksbildung,trotzimmerwährenderRückschlägebeiderReali-
sierung,nicht.Vielmehrhofteman,mithilfederSchulschalplateundandererMedien
endlichdieMitelindieHandzubekommen,die„EinheitvonErleben-Erkennen-Wer-
ten“imSinnederkommunistischenErziehungproleptischereichenzukönnen.29
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Abstract:Duringthe1970s,theschoolrecordwasintroducedasanewmediuminhis-
toryinstructionintheGDR.Usingasanexampleanaudiopieceforthe10thgradeonthe
issueof“Peace-keepingonAugust13th,1961”,takenfromthefirsthistoryrecord,theau-
thorsanalyzethisaudiodocumentfromdiferentperspectives,drawingonmethodologi-
calconsiderationsformulatedinEast-Germaneducationalscienceandonaclassroom
recordingfromtheendofthe1970s,madeduringalessoninwhichthisaudiopiecewas
employed.Theaimofthisaudiodocumentwastoachieveaunityofexperience-recog-
nition-evaluationandatitudeinthecommunistsense.Thepeakoftheseexpectations
concerningthenewmediumwastobefoundinthethenexpressedhopethattheschool
recordcouldbethatmediumwhichwouldalowforthesublationofthedualityofthesci-
entificandtheartisticappropriationoftheworldandcouldthusleadtoanobjectiveinsight
intosociallaws,eveninclass.
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